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Gemeindeversammlung in Terfens
Am 4. März stellte sich der Gemei'nderat der

Bevölkerung i.n einer öffentlichen Gemeindever-
Sammlung zu einer Aussprache. Im vollbesetzten
Saal der Weikskantine der Fa. Ing. Lang in

eigene Pfarre werden. Bevor sich die Gemeinde
in der Friedhofssadie festlegt, muß jedoch die
Klärung der Pfarrgrenzen und der Standort der
Kirche abgewartet werden. In der Debatte erklärte

Eine Regelung all dieser Fragen ist im I
esse der Einheit des Ortes unbedingt erforde;

Abschließend dankte der Bürgermeister fü]
große Interesse, das von der Bevölkerung
Gemeinäe&rbe.it entgegengebracht wurde.

gab der Bürgermeister einen aus- der Bürgermeister, daß im Interesse des Zusam-
tührliidiea Oberbl.ick über die Situation der Gs-
meiade.

Der Ha-ushaltsplan 1971 umfaßt zwei Millionen
Schilling an Eiinna.hmen und Ausgaben im ordent-
lichen Haushal't. Bei der Streul'age der Gemeinde
mit einer Einwohnerzahl von über 1400 Personen
äußerst bescheiden, wenn man bedenkt, daß
damit zwei Schulen, zwei Feuerwehrhäuser und
Fen.erwehren zu betreuen sind, gar niAt zu reden
von. den vielen Kilometern Gemeindestraßen, die
'rhalten und vom Sdinee geräumt werden müs-
sen. Den Hauptte'il der Ausgaben erfordern je-
doch die Schulen mit der Sprengelhauptschule ':n
Fiecht, nämlich 850.000 Sdiill.mg. Alle Vorhaben,
die noch der Lösung harren, können nur im Da;'-
iehensweg realisiert werden.

Das zentrale Anliegen der Siedlung Vomper-
badi ist die Friedhofsfrage. Seit eh und je wer-
den die Bewohner beiderseits des Vomperbachs
kirdilich und bestattungsmaßig von der Pfarre
Vomp betreut, obwohl der VomperbaA die
Grenze zwisdien den Gemeinden Vomp und Ter-
Eens bildet. Nun ist es au( Grund der äußerst
starken Siedlertätigkeit auf Terfener Seite des
fomperbaches nidit mehr möglich, weiterhin die
VerBtorbenen aus diesem BereiA in Vomp zu
Gestalten. In Vomperbadi soll in absehbarer Zeit
ein»? eigene Kirdie errichtet werden, und das
Gebiet beiderseits des VomperbaAs soll eine

mengehörigkeitsgefühl auf alle Fälle die Pfarr-
und Gemeindegrenze in Zukunft der Vomperbadi
uno Terfens damit eine Pfarre bilden soll, so
dab sich weiterhin nicht Gemeindegrenzen, Pfarr-
grenzen und sogar Dekanatsgrenzen überschnei-
den


